
Radweg soll nur 
auf der Ostseite  
saniert werden

VON FRIEDRICH-WILHELM 
SCHILLER

HÄNIGSEN. Ralf Bierod lässt nicht 
locker. Seit Jahren fordert er eine 
Sanierung des Radwegs zwischen 
Hänigsen und dem Ortsteil Rie-
del. Obwohl er jetzt einen Teiler-
folg in Aussicht hat, bat er den 
Landtagsabgeordneten der CDU, 
Hans-Joachim Deneke-Jöhrens, 
um Unterstützung.

Vor wenigen Tagen hatte Joa-
chim Ernst von der Landesbehör-
de für Straßenbau dem Hänigser 
mitgeteilt, dass das Land noch die-
ses Jahr die Spur für Radfahrer auf 
der Ostseite der Landesstraße 311 
auf Vordermann bringen werde: 
„Leider können wir aufgrund der 
Haushaltslage nicht den Radweg 
auf beiden Seiten sanieren.“ 

Aufgrund der Erfahrungen, die 
Bierod in den vergangenen Jahren 
gesammelt hat, bleibt er jedoch 
skeptisch. Als gestern Deneke-Jöh-
rens mit den Ortsratsmitgliedern 
Margret Dehning und Burkhard 
Deneke den holprigen Radweg in 
Augenschein nahm, berichtete 
Bierod, dass ihm bereits 2002 der 
damalige Leiter des Straßenbau-
amtes Hannover, Markus Brock-
mann, eine Sanierung in Aussicht 
gestellt habe. „Danach sind nur 
Schilder ,Achtung Radwegschä-
den!‘ aufgestellt worden“, klagte 
Bierod. Erfolglos sei auch eine Re-
solution des Rates gewesen, der 
2004 eine Instandsetzung gefor-
dert hatte. 

Laut Bierod sind wegen des 
schlechten Zustands des Radwegs 
schon mehrere Radler gestürzt.

Hänigser setzt sich für Instandsetzung ein

Ralf Bierod (mit Fahrrad) zeigt Mar-
gret Dehning (von links), Hans-Joa-
chim Deneke-Jöhrens und Burkhard 
Deneke, dass man mit einem Fahr-
radreifen (kleines Bild) in den breiten 
Spalten des Radweges hängen blei-
ben kann. Schiller (2)

Die Gemeinde stellt 
einen Koordinator ein

Zu Beginn des nächsten Schuljah-
res soll das Schulzentrum Uetze of-
fene Ganztagsschule werden. Be-
reits zum 1. Oktober stellt die Ge-
meinde einen Sozialpädagogen als 
Koordinator für den Ganztagsbe-
trieb ein.

VON FRIEDRICH-WILHELM 
SCHILLER

UETZE. Der Verwaltungsaus-
schuss des Rates der Gemeinde 
hat die Stelle nach Auskunft von 
Bürgermeister Werner Backeberg 
an einen 37 Jahre alten Bewerber 
aus Lehrte vergeben, der Berufser-
fahrung in unterschiedlichen Be-
reichen gesammelt hat. Zu seinen 
Aufgaben zählt, die ganztagsspezi-
fischen Angebote abzustimmen. 

Für diese freiwilligen Angebote, 
die in der Regel in die Nachmit-
tagsstunden fallen, soll er außer-
schulische Partner wie zum Bei-
spiel Vereine gewinnen. Außer-
dem soll er soziale Konflikte zwi-
schen Schülern lösen.

In den ersten Wochen nach sei-
ner Einstellung wird er den Antrag 
auf Eröffnung einer offenen Ganz-
tagsschule am 1. August 2011 im 
Schulzentrum ausarbeiten. „Es 
wird ein Ganztagszentrum für 
Schüler der Hauptschule, der Re-
alschule, des Gymnasiums und 
der Stötzner-Schule entstehen“, 
kündigt Ursula Tesch, Leiterin des 
Teams Jugendangelegenheiten im 
Rathaus, an.

Der Antrag, über den das nie-
dersächsischen Kultusministeri-

um entscheidet, muss laut Tesch 
bis zum 30. November der Landes-
schulbehörde vorliegen. Vorher 
müsse noch der Rat das Konzept 
absegnen.

Bei der Formulierung des An-
trags könne der Sozialpädagoge 
auf Ergebnisse einer Arbeitsgrup-
pe des Schulzentrums zurückgrei-
fen, sagt Tesch. Dieser Gruppe, die 
sich seit einem Dreivierteljahr mo-
natlich trifft, gehören auch Lehrer, 
Eltern und Schüler der Stötzner-
Schule an, die sich nicht im Schul-
zentrum befindet.

Nach Teschs Angaben will auch 
die Grundschule Hänigsen am 
1. August 2011 den offenen Ganz-
tagsbetrieb aufnehmen. Da werde 
sich in Kürze eine Arbeitsgruppe 
konstituieren, sagt Tesch.

Das Schulzentrum soll im nächsten Jahr Ganztagsschule werden

Freitag, 27. August 2010Uetze10

Gemeindeverwaltung: Bauschutt bleibt auf Weg 
KATENSEN. Der zerkleinerte Bau-
schutt, mit dem der Katenser Un-
ternehmer Joachim Winkel im 
April den Weg Am Wolfsbusch be-
festigt hat, war für die Wegeaus-
besserung geeignet. Das beschei-
nigt die Gemeindeverwaltung 
Winkel in einer Ratsdrucksache, 
mit der sie eine umfangreiche An-

frage der Freien Wählergemein-
schaft Katensen beantwortet.

Die Wählergemeinschaft hatte 
in ihrer Anfrage die Kritik von Jä-
gern aufgegriffen. Diese hatten be-
mängelt, dass sich zwischen dem 
zerkleinerten Bauschutt auch Nä-
gel, Schrauben und Dämmstoffe 
befunden hätten.

Die Verwaltung verweist jetzt 
darauf, dass Winkel Ende Juni das 
eingebaute Material auf Weisung 
der Region Hannover von einem 
Ingenieurbüro habe untersuchen 
lassen. Dieses habe keine Bean-
standungen festgestellt. Daher 
werde der zerkleinerte Bauschutt 
auf dem Weg bleiben. fs

Führung auf Dorferlebnispfad 
DOLLBERGEN. Bei der nächsten 
Führung auf dem Dorferlebnis-
pfad Dollbergen erhalten die 
Teilnehmer Informationen über 
die Entwicklung des Ortes. Das 
Thema lautet „Vom Bauern- zum 
Industriedorf“. Die Führung be-
ginnt am Sonntag, 29. August, 

um 14.15 Uhr an der Begrü-
ßungstafel vor der Löwenzahn-
schule an der Ackersbergstra-
ße 6. Der Arbeitskreis Dorferleb-
nispfad öffnet an dem Tag auch 
von 14 bis 18 Uhr ein Hofcafé bei 
der Familie Schrader, Alte Dorf-
straße 40. fs

Im und vor dem Schwimmbad locken Feste
UETZE. Besucher des Schwimm-
bades Uetze können morgen in 
und vor der Badeanstalt feiern. 
Der Förderverein lädt zu einem 
Freibadfest ein, das um 14.30 Uhr 
beginnt. Auf dem Programm steht 
unter anderem der Auftritt eines 

Jongleurs. Discjockey Rainer 
Probst unterhält die Gäste mit Mu-
sik.

Die Werbegemeinschaft Uetzer 
Ring baut auf dem Freibadpark-
platz Stände für ein Weinfest auf. 
Ab 17 Uhr können die Gäste dort 

Wein und Sekt, aber auch Bier trin-
ken. Ab 17.30 Uhr spielt der Feuer-
wehrmusikzug Blasmusik. An-
schließend sollen die Cabaneros 
bis in die Nacht hinein mit Musik 
vom Plattenteller für Stimmung 
sorgen. fs
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Sie sind mindestens 
18 und suchen einen 
Nebenverdienst? Dann 
tragen Sie für uns die 
Hannoversche Allgemeine,
die Neue Presse und 
weitere Zeitungen von
Montag bis Sonnabend
frühmorgens aus.

Burgdorf

Verdienst € 240.-

Sie erreichen uns unter:

Tel.: (05 11) 90 55 528
E-Mail: zvg-burgdorf@t-online.de
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Unsere Eltern haben sich das Ja-Wort gegeben.
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geb. Nowitzki

Die standesamtliche Trauung fand vor 50 Jahren

am 27. August 1960 statt.

Herzliche Glückwünsche zur Goldenen Hochzeit und
weiterhin alles Gute und Zufriedenheit wünschen Euch

Anja, Jörg, Tina, Dirk, Laura und Fabian

Schwüblingsen, Grafhornstraße 39
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aufgeben:
■ unter www.haz.de

oder www.neuepresse.de

Geburtstag, Geburt und andere 
familiäre Ereignisse
Informieren Sie Freunde, Verwandte und Bekannte 
mit einer Anzeige in dieser Zeitung. 

Anzeigenannahme: Online: www.haz.de
oder www.neuepresse.de
Telefon: 0180/1234 321
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